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Friedr. Reitz 

Schönfärberei und 

chemische Wäscherei 

Mainz 

 

Mainz, d. 16. Juli 1884 

 

Ihrer Hochwohlgeboren 

Herrn Dr. Geheimrath Koch! 

 

Da diese schreckliche Krankheit „Cholera“ noch immer im Zunehmen begriffen ist, 

glaube ich der Stimme meines Gewissens Folge zu leisten zu müssen u. mir zu 

erlauben, Ihrer Hochwohlgeboren zu wissen zu thun, daß ich in Besitz eines 

Reseptes bin, das vor Jahren bei einem schweren Cholera Kranken angewendet 

wurde, u. sofort geholfen hatte u. habe ich die feste Hoffnung, daß dasselbe auch 

jetzt seine Wirkung nicht verfehlen würde. Sollte Ihnen mein Anerbieten einleuchten, 

so bitte mich umgehend davon in Kenntniß zu setzen, u. sofort werde Ihnen dasselbe 

zukommen lassen. 

Ihrer Hochwohlgeboren wegen dieser Belästigung um Entschuldigung bittend,  

Zeichnet mit aller Hochachtung 

Friedrich Reitz 

Färbereibesitzer 

Mainz 

Leichhofstrasse Nr. 5. 
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